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Die Zahl

HS
Solar lmpulse2 hebt ab

1200
If

So viel Megawatt Leistung von Windkraftanlagen

sind aktuell geplant, gemäss einer

Schätzung von Suisse Eole, der Schweizerischen

Vereinigung zur Förderung der

Windenergie. Seit der Einführung der

Kostendeckenden Einspeisevergütung
(KEV) im Jahr 2009 wurden 15 Anlagen
realisiert, keine davon im vergangenen Jahr.

Das Ziel des Bundes ist es, bis 2020 eine

Jahresproduktion von 600 Gigawattstun-
den zu erreichen, was etwa Z20 grossen
Windkraftanlagen entspricht. Aktuell sind

in der Schweiz 35 Grossanlagen in Betrieb.

Suisse Eole begründet dies mit komplexen
und langwierigen Verfahren.

Studie zu
Elektroautos
Lenker von Elektroautos fahren im Jahr

durchschnittlich rund IZ500 Kilometer.

Gegenüber einem vergleichbaren Benzinauto

sparen sie dabei rund 60 Prozent der

Treibstoffkosten ein. Diese und weitere
Erkenntnisse liefert eine Studie von e'mobile.

Der Verband wertete dafür u.a. den

Verbrauch von rund 200 Elektroautos von
Privaten und Firmen aus und untersuchte

ebenfalls deren Nutzerverhalten. Der
Bericht ist auf www.energieschweiz.ch/
fahrzeuge abrufbar.

Die Welt umrunden - wer hat nicht schon davon geträumt. Der Abenteurer

Bertrand Piccard hat seine zweite Weltreise angetreten am Steuer eines

Solarflugzeugs.

Jede Epoche hat ihre Entdecker. Die Mitglieder
der Familie Piccard sind Pioniere, vom Vater

bis zum Sohn. Sie haben unseren Planeten

vom tiefsten Meeresgrund bis in die

Stratosphäre erforscht. Nach seiner Nonstop-Erd-

umrundung mit der Ballongondel Breitling
Orbiter 3 wagt der 56-jährige Bertrand
Piccard erneut eine Weltreise, diesmal in einem

Solarflugzeug. «Mit unserem Versuch wollen

wir zeigen, dass mit Cleantech und erneuerbaren

Energien heute Dinge möglich sind,
die man bisher für unmöglich gehalten hat»,

erklärt Bertrand Piccard. Das BFE unterstützt
das Projekt daher finanziell. «Dieses wegweisende

Experiment wird uns und der ganzen
Energiebranche als Ansporn dienen», sagt
BFE-Direktor Walter Steinmann.

Die Reise von 35 000 Kilometern dauert rund

25 Flugtage, verteilt auf fünf Monate. Während

dieser Zeit wird sich Bertrand Piccard

mit Andre Borschbergabwechseln. Dieser ist

ein 60-jähriger Ingenieur und ehemaliger
Pilot der Schweizer Armee. Die Vorbereitungen
dafür haben bereits 2003 begonnen. Nach

einer intensiven Entwicklungsphase konnten

die beiden in den vergangenen vier Jahren

zahlreiche Testflüge durchführen.

Aufhöchstem Technologiestand

Aufgrund eines ständigen Ringens um jedes

überflüssige Gramm wiegt das Flugzeug nun
gerade einmal 2,3 Tonnen. Damit Solar Impulse

2 rund um die Uhr fliegen kann, müssen die

Lithiumbatterien des Flugzeugs tagsüber mit
Sonnenstrahlung aufgeladen werden. Rund

17 250 Solarzellen aus monokristallinem
Silizium wurden hierfür in die Flügel eingebaut.
Sie liefern Energie für vier Motoren von je

17,4 PS, die wiederum vier Propeller antreiben.

Mit einem Wirkungsgrad von 94
Prozent erreichen die Motoren eine rekordhohe

Energieeffizienz.

Während den geplanten elf Etappen sollte
das Flugzeug eine Geschwindigkeit
zwischen 36 km/h und 140 km/h erreichen. Die

Weltumrundung lässt sich unter www.solar-

impulse.org mitverfolgen, (lufj
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Energieautarkes
Mehrfamilienhaus
In Zusammenarbeit mit mehreren Partnern

baut die «Umweltarena Spreitenbach» in
Brütten (ZH) das erste energieautarke
Mehrfamilienhaus. Dieses wird nicht an das

elektrische Netz angeschlossen, sondern nur durch

Solarenergie betrieben, dank Solarpanels auf
dem Dach und der Fassade. Gemäss Berechnungen

der Experten reicht eine Stunde

Sonnenschein, um den Strom- und Heizbedarf
der Bewohner für einen Tag sicherzustellen.

Überschüssige Energie lässt sich in Batterien

speichern. Geplant ist zudem eine sehr gute
Isolation des Hauses. Dieses soll Platz bieten

für neun Familien, die nur die energieeffizientesten

Haushaltsgeräte (A+++) nutzen.

EnergieSchweiz unterstützt das Projekt.
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